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VORWORT

Wir hören oder lesen es nicht zum ersten Mal: Eine sich rapide digitalisierende Welt stellt uns 
auch weiterhin vor grosse Herausforderungen. Sei dies als Mitarbeitende in einem Gewerbebe-
trieb oder multinationalen Unternehmen, als Lehrperson an der Schule oder schlichtweg als 
Bürger*in beim digitalen Austausch von Steuerdaten mit dem Staat. Auch die Gemeinden sehen 
sich täglich mit Anpassungen durch die Digitalisierung unserer Gesellschaft konfrontiert. So 
verändert zum Beispiel der Onlinehandel die Ortsbilder, in schnellem Rhythmus werden Läden 
geschlossen und andere versuchen an derselben Lage ihr Glück. Wir sind in jeder Lebenslage 
von den technologischen Veränderungen betroffen, welche uns allerdings auch oft das Leben 
erleichtern.
 
Was hat nun die Standortförderung damit zu tun? Die Standortförderung trägt mit ihrem breit 
abgestützten Netzwerk zur Entwicklung und Erhaltung von zeitgemässen und zukunftsgerich-
teten Arbeits-, Forschungs- und Bildungsplätzen bei. Wir sind eine Region der kurzen Wege, 
welche Bildung, Forschung, Gewerbe und Industrie mit Politik und Kultur vereint. Eine funktio
nierende Plattform für einen kritischen Austausch unter den interessierten Teilnehmern wird 
auch in Zukunft essentiell für die Lebensqualität in unserem Bezirk sein. An unseren Netzwerk-
anlässen tauschen sich die «Stakeholder» analog aus, denn auch in einer digitalen Welt müssen 
und sollen Lösungsansätze von Person zu Person diskutiert werden. Der Meinungsaustausch 
und das Wissen, wo der Schuh drückt, bringt unsere Region weiter. Unsere Gemeinden und Un-
ternehmungen sind verschieden, doch in unserem Bezirk vereint. Das macht uns stärker.
 
Der Verkehr, die Infrastrukturen, Kulturangebote und Bildungsmöglichkeiten sowie das Arbeits-
platzangebot werden auch weiterhin eine wesentliche Rolle für die empfundene Lebensquali-
tät in unserem Bezirk spielen. Zürich Park Side steht für eine direkte, gemeindeübergreifende 
Plattform, auf welcher Lösungsansätze diskutiert werden und interessante Netzwerkanlässe 
stattfinden. Allen Interessengruppen immer gerecht zu werden, wird auch zukünftig eine her-
ausfordernde Aufgabe für die Standortförderung sein. Zämme gahts besser. 
 
Ich freue mich auf weiterhin viel Arbeit und spannende Diskussionen!

Marc Winet
Präsident Standortförderung Zimmerberg-Sihltal
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TÄTIGKEITEN DES LEITENDEN AUSSCHUSSES

2019 stand ganz im Wechsel der Präsidentschaft. Dr. Matthias Kaiserswerth hat nach 6 erfolg-
reichen Jahren das Amt abgegeben, bleibt aber dem Leitenden Ausschuss erhalten. Seine Nach-
folge übernahm Marc Winet. Der langjährige Landesleiter der Dow in Horgen ist seit 2016 Mit-
glied des Ausschusses und kennt die Bedürfnisse an einen attraktiven Standort sehr gut.

Der Ausschuss hat sich 2019 an 4 ordentlichen Sitzungen (29. Januar in Adliswil, 28. Mai in 
Richterswil, 28. August in Langnau am Albis und 12. November in Oberrieden) getroffen. Für 
das Gastrecht der Gemeinden danken wir hier ganz herzlich. Ein spezieller Dank geht auch an 
alle Ausschussmitglieder für deren Einsatz für die positive Entwicklung der Region. 

Speziell ist auf die Sitzung vom Januar hinzuweisen. An dieser Sitzung diskutierte der 
Ausschuss mit Regierungsrätin Jacqueline Fehr. Auf Einladung der Standortförderung be-
suchte sie das Meeting und setzte sich mit dem Bezirk Horgen auseinander. Auslöser waren 
die verschiedenen Zeitungsberichte, in welchen sie sich über die mangelnde Solidarität und 
das Verständnis der beiden Seebezirke beklagte. In einem konstruktiven Diskurs haben beide 
Seiten ihre Sichtweise dargelegt und wir konnten erfreut feststellen, dass die realen Positio-
nen nicht sehr weit auseinanderliegen. Wir danken Frau Fehr für die Zeit und hoffen, unsere 
Inputs sind nachhaltig. 

Im laufenden Jahr stehen die Verlängerungen der Leistungsvereinbarungen mit den Stand-
ortgemeinden an. Dafür sind persönliche Besuche bei den Gemeinde- und Stadträten sowie 
eine Präsentation bei der Gemeindepräsidentenkonferenz geplant. Zur Vorbereitung überar-
beitet der Ausschuss die Strategie und den Massnahmenplan.

Die wichtige Aufgabe der Netzwerkplattform wurde durch ein neues Format des Treff-
punkts Zürich Park Side, der Bildungskonferenz, der Innovationstagung, des Zürich Park Side 
Peaks für CEO’s und den beiden Treffen mit den HR-Verantwortlichen der Region erfolgreich 
wahrgenommen. Die Rückmeldungen auf die Anlässe sind sehr positiv ausgefallen. 

Erfolge konnten auch in anderen Bereichen verzeichnet werden. Die Rezertifizierung für 
weitere 10 Jahre des wichtigsten Erholungsgebietes von Zürich, dem Wildnispark Zürich, als 
«Naturerlebnispark – Park von nationaler Bedeutung» und die positiven Entscheide für das 
Gymnasium am linken Zürichsee-Ufer seien als Beispiel erwähnt. Aber auch in anderen für 
die Standortqualität wichtigen Bereichen konnten Fortschritte verzeichnet werden. So hat 
beispielsweise die Swisscom den Ausbau des Glasfasernetzes vorangetrieben aber auch das 
Angebot des öffentlichen Verkehrs wird kontinuierlich im Rahmen der Finanzplanung ver-
bessert. Politisch konnte der Bezirk seine Nationalratssitze bei den Wahlen halten, neben 
den bisherigen Hans-Peter Portmann (FDP) und Philipp Kutter (CVP) verteidigte die GLP mit 
Judith Bellaiche den freigewordenen Sitz von Thomas Weibel.

Tätigkeiten der Geschäftsstelle
Die Anzahl Anfragen für Standorte war 2019 etwas grösser als im Vorjahr. Neben externen In-
teressenten konnte vermehrt auch festgestellt werden, dass regionale Unternehmungen nach 
neuen Räumlichkeiten suchen. Meist geht es um gewerblichen oder industriellen Raum, selte-
ner um Büro- oder Ladenflächen.

Der neue Präsident und der Geschäftsführer besuchten einige Unternehmungen und Vor-
stände von Gewerbeverbänden. Dabei tauschte man sich über die Herausforderungen für Ar-
beitgeber aber auch über die Aufgaben der Standortförderung aus. 
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Im Weiteren stellte die Geschäftsstelle (vielen Dank an Debora Suter und Prisca Ritschard 
für den grossen Einsatz) die administrativen Arbeiten sicher. Auch zeichnete sie zusammen mit 
Redaktorin Anja Kutter für die regelmässige Berichterstattung in den Gewerbezeitungen der 
Region und dem monatlichen Newsletter verantwortlich.

Forschungs- und Bildungsregion
Auch 2019 hat die Agroscope viel zu reden gegeben. Noch steht der definitive Bescheid des Bun-
desrates über die Zukunft aus, jedoch muss damit gerechnet werden, dass der Standort Wädens-
wil noch weiter verkleinert wird. Bereits gibt es verschiedene Projekte für die Umnutzung der 
Liegenschaften. Die Standortförderung wird regelmässig informiert und punktuell beigezogen. 

Zusammen mit der Zurich International School wurde eine Studie durch die HWZ über die Bil-
dungslandschaft im Einzugsgebiet erstellt und das Resultat dem Leitenden Ausschuss präsen-
tiert. Dabei ging es primär darum, die Unterschiede des Schweizer Lehrplans und des Angebotes 
einer internationalen Schule zu untersuchen. Für die Region ist aufgrund der grossen Anzahl 
internationaler Einwohner eine Schule wie die ZIS von grosser Wichtigkeit. 

Die ersten Entscheidungen für das neue Gymnasium im Aupark sind ebenfalls gefallen, der 
Gestaltungsplan wurde von der Wädenswiler Bevölkerung angenommen. Im August 2020 star-
tet für die ersten 100 Schüler im ehemaligen Bürogebäude der Firma Von Roll an der Steinacher-
strasse der Unterricht. 

Auch beim Bildungszentrum Zürichsee geht es in grossen Schritten weiter. Im Mai 2020 ist 
der Bezug des Neubaus geplant, danach wird der alte Teil der Schule saniert. 2022 soll dann die 
fertige Schule zur Verfügung stehen.

Die 9. Bildungskonferenz stellte den Menschen in den Mittelpunkt. Knapp 200 Teilnehmen-
de folgten der Tagung am 2. April im Gottlieb Duttweiler Institute in Rüschlikon. Speziell gut 
angekommen sind die beiden Tagungszusammenfassungen von Patti Basler. Leider hat die UBS 
ihr Engagement nach 8 Jahren beendet und es muss ein Ersatz gefunden werden. Die 10. Bil-
dungskonferenz zur Migration in der Schule findet am 24. März statt. Alle Informationen zu den 
vergangenen und der nächsten Konferenz sind auf der Bildungsseite der Homepage zu finden.

Rund 200 Teilnehmende folgten Dr. Steffi Burkhart beim Eröffnungsreferat.
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Ansiedlungen/bestehende Unternehmen
2019 wurden verschiedene Anfragen für Standorte behandelt. Häufig handelte es sich um Lo-
gistik- aber auch kleinere Produktionsbetriebe. Die Nachfrage nach Büroraum ist jedoch gering, 
obwohl immer wieder Anfragen vor allem auch für Bürogemeinschaften oder Co-Working-An-
gebote eingehen. Einige Objekte (z.B. die ehemaligen Swiss Re-Gebäude in Adliswil aber auch 
die Seehallen in Horgen) haben Freiflächen abbauen können. Verschiedene Arealentwicklungen 
(z.B. ehemaliges Frutarom-Gelände in Wädenswil, Neunutzung Areal Schneider + Co. oder der 
Kauf des Nachbargrundstücks der Dow durch die Gemeinde Horgen) stehen an, welche sicher 
einen positiven Einfluss auf das Angebot an Arbeitsplätzen haben werden.

Die wichtigsten Fakten betreffend Arbeitsmarkt sind: 
	§ Neugründungen 2019: 465 (2018: 482)
	§ Beschäftigte 2017: 48 209 (2016: 48 139) 
	§ Vollzeitäquivalente 2017: 37 348 (2016: 37 442)

Es ist der Standortförderung ein Anliegen, dass die Arbeitsplatzentwicklung immer wieder an-
gesprochen wird. Arbeitsplätze haben eine positive Auswirkung auf den Detailhandel und das 
Gewerbe. Eine gute Mischung zwischen Wohnen und Arbeiten ist darum sehr wichtig.

Nach dem Rückzug der ZKB als Hauptsponsor beim traditionellen Treffpunkt Zürich Park Side 
hat der Leitende Ausschuss und die beiden Partner, Arbeitgeberverein Zürichsee-Zimmerberg 
(AZZ) und Unternehmer Vereinigung Bezirk Horgen (UVH), intensiv über die weitere Zukunft dis-
kutiert. Es wurde eine Arbeitsgruppe mit Ken Füglistaler, Thomas Kellersberger, Markus Röösli, 
Beat Ritschard und Debora Suter ins Leben gerufen, welche ein neues Konzept (Frühstücksan-
lass, Verteilung der Aufgaben) erstellte und am 2. Oktober mit den regionalen Nationalratskan-
didat*innen den ersten Anlass im neuen Format durchführte. Obwohl nur 60 Teilnehmende ge-
zählt werden konnten, hat die Arbeitsgruppe und ihre Vorstände beschlossen, 2020 nochmals 
ein solches Event durchzuführen. Am 1. Juli wird das Thema Cyber-Security und -Angriffe bei 
KMU im Belvoir behandelt (weitere Informationen auf unserer Homepage).

Wiederum wurde von der Standortförderung zusammen mit der Wirtschaftsförderung Höfe 
die Innovationstagung erfolgreich durchgeführt. Dank der neuen Partnerschaft mit der ZKB 
darf 2020 eine spannende Veranstaltung erwartet werden (weitere Informationen auf unserer 
Homepage). 

Diskussionsrunde zu den Nationalratswahlen. Netzwerken beim Frühstück.
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Regierungsräte Carmen Walker Späh (ZH) und 

Andreas Barraud (SZ).

Austausch zwischen Behörde und Wirtschaft.

Zum vorläufig letzten Mal hat der Zürich Park Side Peak mit den CEO’s aus der Region statt-
gefunden. Das Interesse an dieser gemeinsamen Veranstaltung mit dem Bezirk Höfe scheint 
nicht ausreichend zu sein, damit wir die beiden Volkswirtschaftsdirektor*innen einladen kön-
nen. Der Leitende Ausschuss prüft derzeit eine neue Form. 

Bereits im dritten Jahr führen die beiden Standortförderungen zweimal im Jahr einen Erfah-
rungsaustausch mit den HR-Verantwortlichen der grösseren Betriebe durch. Die beiden Themen 
«Datenschutz und Arbeitsrecht» und «Psychische Gesundheit am Arbeitsplatz» mit tollen Re-
ferent*innen haben zu intensiven Diskussionen in der Gruppe geführt.

Philipp Rutz, Okomo AG gab den Teilnehmenden Einblick in eine neue Verkaufslösung.
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Mitgliedschaften
Der Leitende Ausschuss hat nach vielen Jahren beschlossen, die Mitgliedschaften mit den ver-
schiedenen Handelskammern 2019/2020 zu kündigen. Der Nutzen und die aktive Zusammen-
arbeit sind aus Sicht der Ausschussmitglieder zu gering. Die weiteren Mitgliedschaften werden 
durch die Geschäftsstelle aktiv genutzt und helfen beim Wissensaustausch.

Der Verein ist bei folgenden Institutionen Mitglied:
	§ Handelskammer Deutschland-Schweiz (Mitglied)*
	§ Pro Sihltal (Mitglied und Vorstand)
	§ RAU (Mitglied und Vorstand)
	§ SVSM Schweizerische Vereinigung für Standortmanagement (Mitglied und Vorstand)
	§ Zürichsee Tourismus (Mitglied)
	§ Zürich Tourismus (Mitglied)

* �Der Leitende Ausschuss hat beschlossen diese Mitgliedschaft zu beenden.

Jahresrechnung: Guter Jahresabschluss 2019
Im vergangenen Jahr wurde bei rund CHF 20 000 weniger Umsatz wieder ein Überschuss von 
gut CHF 3000 erwirtschaftet, was deutlich über dem Budget liegt. Der Vergleich der einzelnen 
Positionen mit dem Vorjahr zeigt: die Veranstaltungen belasten die Rechnung rund CHF 7000 
stärker, die Publikationen und Homepage liegen netto CHF 2000 über dem Vorjahr, was durch 
die Kosten der Geschäftsstelle, der Beiträge und der Projekte kompensiert wird.

Mit einem Eigenkapital von gut CHF 28 000 ist die Finanzlage gesund. Zudem verfügt der Ver-
ein für verschiedene Projekte noch über Rückstellungen von ebenfalls rund CHF 28 000, welche 
primär Ausfälle von Sponsoring- oder Projekterträgen kompensieren sollen, da die Mittelbeschaf-
fung immer anspruchsvoller wird. 

Der Leitende Ausschuss legt grossen Wert darauf, dass die Ausgaben im Rahmen der verfügba-
ren Einnahmen erfolgen und die Aufträge zu Marktkonditionen erteilt werden. Die Finanzierung 
erfolgte 2019 zu rund 44.5 % durch die Gemeinden, 51.5 % steuerte die Wirtschaft und ca. 4 % der 
Kanton Zürich bei. Die paritätische Finanzierung wurde auch im letzten Jahr erzielt. Die abge-
druckte und revidierte Rechnung wird an der Mitgliederversammlung im Detail erläutert. 

Das Budget für das laufende Jahr 2020 sieht Erträge im Rahmen von CHF 273 000 vor und soll 
mit einem positiven Resultat abschliessen. 
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Generalversammlung
Die 22. Generalversammlung fand am 17. April 2019 im Partyhaus Szenario in Langnau am Albis 
statt. 54 Teilnehmende vertraten insgesamt 52 Stimmen. Drei langjährige Mitglieder des Aus-
schusses, Jürg Trachsel (22 Jahre), Andrea Rieder (9 Jahre) und Harald Huber (8 Jahre) wurden 
vom Präsidenten verabschiedet. Neu gewählt wurden: Florence Schnydrig Moser (Swisscard), 
Christina Zurfluh (Kantonsrätin), Adrian Schmidlin (ZKB) und Farid Zeroual (Stadtpräsident 
Adliswil). 

Danach wurden die bisherigen Mitglieder im Ausschuss für eine weitere Amtsperiode von 
drei Jahren gewählt. 

Dr. Matthias Kaiserswerth hat sein Präsidium zur Verfügung gestellt, seine Nachfolge trat 
Marc Winet an. Der scheidende Präsident bleibt aber dem Ausschuss erhalten und ergänzt die-
sen als Beisitzer, weil seine Wahl als stimmberechtigtes Mitglied untergegangen ist (wird an der 
Generalversammlung 2020 nachgeholt). Michaela Seeger (Zurich International School) ersetzt 
Andrea Rieder als Vizepräsidentin und auch Philipp Kutter (Stadtpräsident Wädenswil) wird als 
Vizepräsident von der Versammlung bestätigt. 

Auch alle anderen Traktanden wurden einstimmig von den Anwesenden genehmigt. 
Als Referent konnte Prof. Dr. Reiner Eichenberger von der Universität Freiburg gewonnen 

werden. Er hielt ein spannendes Referat zum Thema «Intelligente und wirksame Standortför-
derung». Die kritischen Inhalte führten im Anschluss zu einer interessanten Diskussion, welche 
auch beim Netzwerk-Apéro fortgeführt wurde.

Mitgliederwerbung
2019 traten 2 Mitglieder aus. Dies aus geschäftlichen Gründen. Die Fusion der drei Bergge-
meinden mit Horgen und Wädenswil führten ebenfalls zu einer Reduktion der Mitglieder-
zahl. Neu konnten dafür 14 Mitglieder (Coop mit 13 Standorten, Swisscard) aufgenommen 
werden. Der Bestand per Ende Jahr beträgt somit 132 Mitglieder. Weitere neue Mitglieder sind 
jederzeit herzlich willkommen.
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JAHRESRECHNUNG 1. JANUAR – 31. DEZEMBER 2019

Budget 2019 Rechnung 2019
Konto Aufwand* Ertrag Aufwand* Ertrag
Beiträge Verbände 17 600.00 22 550.00
Banken 5 800.00 6 380.00
Unternehmen 20 700.00 20 570.00
Gemeinden 123 500.00 124 498.00
Beiträge Internet Dritte 6 000.00 6 300.00
Erträge Veranstaltungen 105 580.00 87 726.30
Projektbeiträge Dritte 7 000.00 0.00
Diverse Erträge 10 000.00 10 000.00
Geschäftsstelle 60 312.00 60 312.00
Geschäftsstelle diverse Kosten 11 800.00 8 576.35
GV/Präsentationen/Publikationen 11 800.00 24 806.40
Internet / Kulturportal 26 200.00 19 959.65
Veranstaltungen 171 800.00 146 627.30
Projekte / Beiträge / Sponsoring 10 000.00 11 872.80
Mitgliedschaften 2 330.00 2 318.50
Diverses / Bankspesen / a.o. Ertrag 100.00 100.35
Sub-Total 294 342.00 296 180.00 274 573.35 278 024.30
Vermögensveränderung 1 838.00 3 450.95
Total 296 180.00 296 180.00 278 024.30 278 024.30

* inkl. MWST, da Verein nicht MWST-pflichtig

BILANZ PER 31. DEZEMBER 2019

Bilanz 31.12.18 Bilanz 31.12.19
Konto Aktiven Passiven Aktiven Passiven
Bankkonto ZKB 28 078.51 118 775.41
Postcheckkonto 14 213.10 0.00
Post Depositenkonto 45 111.55 0.00
Debitoren Mitglieder 0.00 0.00
Debitoren Aktivitäten 15 418.75 14 000.00
Transitorische Aktiven 0.00
Total Aktiven 102 821.91 132 775.41

Vereinsvermögen 21 447.56 25 215.01
Resultat Laufendes Jahr 3 767.45 3 450.95
Total Vereinsvermögen 25 215.01 28 665.96

Kreditoren / Vorauszahlungen 32 013.20 40 909.45
Rückstellungen Projekte 38 000.00 58 000.00
Transitorische Passiven 7 593.70 5 200.00
Total Fremdkapital 77 606.90 104 109.45
Total Passiven 102 821.91 132 775.41
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Wildnispark Zürich
Die Stiftung Wildnispark Zürich feierte im vergangenen Berichtsjahr das 
150-jährige Bestehen des Tierparks Langenberg. Das Jubiläumsprogramm 
zeigte die wichtigsten Stationen aus der Vergangenheit des ältesten Tier-
parks der Schweiz, ermöglichte Einblicke hinter die Kulissen des heutigen 
Parks und liess Besucherinnen und Besucher sowie Unterstützende und 
Trägerschaft an der Vision Langenberg 2030 teilhaben. In den nächsten Jah-
ren sollen im Tierpark Tieranlagen und Besucherräume zu Erlebniswelten 
verschmelzen, die jeweils in einen der vier wichtigsten einheimischen Le-
bensräume eintauchen lassen: Wasser, Wiese, Wald und Alpen. Die Alpen-
welt soll dabei als erstes umgesetzt werden. Am dafür zugrundeliegenden 
kantonalen Gestaltungsplan wurde 2019 ebenfalls intensiv gearbeitet.

Neue Gestaltungselemente sorgten im Naturerlebnispark Sihlwald im 
vergangenen Jahr für einiges Aufsehen. So installierte das Rangerteam 
der Stiftung schrittweise die neue national gültige Schutzgebietsmarkie-
rung, die vom Bundesamt für Umwelt, den Schutzgebieten, den Kantonen 
und Pro Natura Schweiz gemeinsam entwickelt worden ist. Sihlwald-Be-
suchende treffen neu am Wegrand auf Holzpfosten mit dunkelgrünen 
Hinweisschildern. Diese ersetzen die bisherigen Wegweiser für Reiter und 
Fahrradfahrer. Die bereits bestehenden Tafeln an den Zugängen in den 
Sihlwald wurden erneuert: Besuchende finden dort spannende Informati-
onen, die geltenden Regeln sowie eine Karte des Schutzgebietes. Die offi-
zielle Signalisation der Schweizer Wanderwege bleibt erhalten. Die neue 
Markierung im Sihlwald soll den Besucherinnen und Besuchern helfen, 
ihren Weg zu finden und die Verhaltensregeln besser zu verstehen.

Kultur in der Region Zimmerberg-Sihltal
Rund 1200 kulturelle Veranstaltungen aus allen Sparten und Genres pro 
Jahr zeigen, wie umfassend das Kulturangebot am linken Seeufer und 
im Sihltal ist. Als Orientierungshilfe dient der regionale Kulturkalender, 
täglich aktualisiert und mit redaktionell ausgewählten Highlights. Die be-
wusst gemeinde- und kantonsübergreifende Darstellung weist auch auf 
die kulturellen Events der Nachbarregionen hin. Seit Juni ist zusätzlich der 
Bezirk Affoltern eingebunden. Kultur kann und will grenzüberschreitend 
sein – im übertragenen wie im wörtlichen Sinn. Lotet sie Grenzen aus, 
stösst sie Dialoge an, wirkt kommunikativ, inspirierend und verbindend. 
In diesem Sinn widmeten sich an den Kulturtagen Thalwil im Juni über 
70 Veranstaltungen und Ausstellungen mit Hunderten von Beteiligten 
dem Thema «verwoben». Das Projekt «riwo grenzenlos» verband über die 
Kantonsgrenze hinweg Richterswil und Wollerau mit Happenings im Sep-
tember. Das Festival «Musig am Zürisee» schlug im Mai über den See eine 
Brücke von Horgen nach Meilen. Verbindend in einem anderen Sinn wirkte 
auch das 150-Jahr-Jubiläum des Wildnisparks Langenberg: Mit einer Frei-
lichtproduktion in der Bärenanlage holte das Turbine-Theater Langnau im 
Juni längst vergangenes zurück in die Gegenwart.
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Auf der Landingpage Zürich Park Side wurde im Bereich des Kulturkalenders 
im Hintergrund ein technisches Update gemacht. Die Seite erfreut sich regel-
mässiger Besuche, was speziell auf den Kulturkalender zurückzuführen ist.

Zürich Park Side Stiftungen
Eine zentrale Aufgabe der Foundation Zürich Park Side ist die Verselb-
ständigung des Pallifons. Nach rund 5 Jahren erfolgreichem Betrieb und 
der Ausdehnung auf rund einen Viertel der Schweizer Bevölkerung muss 
das Projekt in eine eigene Trägerschaft überführt werden. Der Stiftungs-
rat wird sich nach Abschluss dieser Aufgabe (ca. Mitte 2020) um ein neues 
Projekt kümmern und will auch verstärkt in der Region wahrgenommen 
werden. 

Die Economic Foundation Zürich Park Side unterstützte die neue Life
style Factory Zürich Park Side als regionale Kommunikationsplattform 
tatkräftig. Am 24. Oktober 2019 fand der Launch mit dem Erscheinen des 
ersten Magazins im Hotel Belvoir in Rüschlikon statt. Daneben wurde eine 
Zusammenarbeit mit dem Gewerbehaus Zürich Park Side als vierte Partner-
schaft abgeschlossen.

Ein herzliches Dankeschön den beiden Stiftungen und ihren ehrenamtli-
chen Stiftungsräten für den Einsatz in der Region.

Die Dienstleistungen des Projektes Pallifon wurden durch die beiden 
Outsourcingpartner Aerztefon AG und Medphone AG zuverlässig und 
erfolgreich erbracht. Damit leisteten sie für die Betroffenen äusserst 
wertvolle Hilfe in schwierigen Notsituationen. Die statistischen Auswer-
tungen belegen weiterhin, dass das Pallifon die erwarteten Ziele der Leis-
tungserbringung wirklich erreicht.

2019 hat sich aber auch gezeigt, dass die weitere geographische Aus-
breitung mehr Zeit in Anspruch nimmt, als erwartet. Der Aufbau der 
freiwilligen medizinischen und pflegerischen Hintergrunddienste ist 
aufgrund der vielen einzubeziehenden regionalen Organisationen sehr 
zeitaufwändig. In Stadt und Kanton Zürich konnte das Pallifon weitere 
wichtige Unterstützungen gewinnen, sodass die Chancen sehr gut sind, 
dass auch dieses grosse Gebiet im Jahr 2020 voll erschlossen werden kann. 

Die Suche nach einer national tätigen Trägerschaft war bisher nicht er-
folgreich. Nach fünfjähriger Unterstützung des Aufbaus des Pallifons hat 
der Stiftungsrat der Foundation Zürich Park Side im vergangenen Jahr ent-
schieden, dass das Pallifon 2020 in eine eigene, selbständige Organisation 
überführt werden muss, damit die Stiftung ihre Mittel für andere Projekte 
einsetzen kann, die eine Starthilfe benötigen.

FOUNDATION

ECONOMIC
FOUNDATION



FACTS & FIGURES

Adliswil

Kilchberg

Rüschlikon

Thalwil

Oberrieden

Horgen

Wädenswil

Richterswil

Langnau 
am Albis

Bevölkerungszahl
124 498 (2018)

Einfamilienhausbestand 
9416 (2018)

Arbeitsstätten
8060 (2017)



Beschäftigte
48 209 (2017)

Gesamtfl äche
104.25 km² davon

21.8 % Siedlungsfl äche (2018)

Steuerertrag Bezirk 
628.9 Mio davon

17% von jur. Personen (2018)

Eingelöste Motorfahrzeuge
77 643 (2019)

Wohnungsbestand
60 433 (2018)

ø steuerbares Einkommen
Natürliche Personen

CHF 81 648 (2018)

Quelle: Statistisches Amt Kanton Zürich
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Kooperationen
Was für die Arbeit der Standortförderung auch sehr wichtig ist, ist der 
Austausch mit anderen Organisationen wie der Greater Zurich Area, den 
kantonalen Ämtern, dem Technologie Zentrum Schwyz, der Innosuisse 
und der Schweizerischen Vereinigung für Standortmanagement SVSM. 
Dies macht die Standortförderung sichtbar und hilft bei konkreten Anlie-
gen. Der Präsident, verschiedene Mitglieder des Leitenden Ausschusses 
und der Geschäftsführer nahmen dazu an vielen Veranstaltungen zu 
Standortfragen teil. 
	§ Das Netzwerk Standortförderer Kanton Zürich traf sich insgesamt 

4-mal zum Informationsaustausch, wobei der Geschäftsführer mit ei-
ner Ausnahme an allen Sitzungen teilnahm. Zudem hat der Geschäfts-
führer an der jährlichen Veranstaltung mit RR Walker Späh teilgenom-
men, wo er die Arbeitsgruppe Unternehmenssteuer leitete und die 
Anfrage der Regionen präsentierte. 
	§ Die Metropolitankonferenz hat durch die Neuorganisation und die 

Austritte aller Gemeinden an Bedeutung verloren. Dennoch werden die 
Aktivitäten weiterverfolgt und bei Bedarf an die Gemeinden berichtet.
	§ Die Zusammenarbeit mit den beiden Wirtschaftsämtern in Zürich und 

Schwyz aber auch mit weiteren Dienststellen auf lokaler, regionaler 
oder kantonaler Stufe funktioniert sehr gut und wird von den anfra-
genden Firmen sehr geschätzt. 

Studieren und Forschen in Wädenswil
Mit vier strategischen Themenfeldern setzt das ZHAW-Departement Life 
Sciences und Facility Management (LSFM) Schwerpunkte in der interdis-
ziplinären Zusammenarbeit. Die strategischen Schwerpunkte «Environ-
ment», «Food», «Health» und «Society» werden damit deutlich profiliert. 
In agil geführten Programmen werden über Instituts- und Organisations-
grenzen hinweg gesellschaftlich und wirtschaftlich relevante Fragestel-
lungen angegangen. Die Themenfelder sind: 
1.	 Environment: Im Fokus stehen die beiden Schwerpunkte Nachhal-

tigkeit und Bioplastik. Im ersten Thema geht es darum, Kreislaufwirt-
schaft, Biodiversität, Life Cycle Management, Smart Cities sowie Faci-
lities und Services zu verbinden. Im Thema Bioplastik wird ein Beitrag 
zur Reduktion des «Plastikproblems» geleistet durch die Erforschung 
biologisch abbaubarer Ersatzprodukte.

2.	 Food: Wer eine Systemanpassung im Agro-Food-Bereich vorantreiben 
will, braucht entsprechende Kompetenzen. Eine Social Media basierte 
Marktabklärung soll Aufschluss geben, ob und wie neue Studiengänge 
diese Herausforderungen bewältigen könnten. Unterstützt wird der 
Schwerpunkt mit Forschungsprojekten wie z.B. «Cocoa Blockchain».

3.	 Health: Hier geht es darum, die breit verankerte Forschung im The-
menbereich Gesundheit innerhalb des Departements LSFM, aber auch 
mit anderen ZHAW-Departementen, sichtbar zu machen und innovati-
ve und interdisziplinäre Projekte zu fördern.
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4.	 Society: Es gilt die Innovationskraft der Mitarbeitenden und Studie-
renden am Departement LSFM besonders vor dem Hintergrund der 
allumfassenden Digitalisierung zu stärken. Mitarbeitende und Studie-
rende werden befähigt, die digitale Zukunft aktiv mitzugestalten.

Die Bauarbeiten für den Neubau «Future of Food Campus» auf dem Cam-
pus Reidbach haben 2019 gestartet, der Aushub ist gemacht. Das tech-
nisch hochmoderne Gebäude soll für die Ausbildung von Studierenden in 
Lebensmitteltechnologie sowie für die Durchführung von Forschungspro-
jekten genutzt werden. Der «Future of Food Campus» ist im Herbst 2023 
bezugsbereit.

Das Institut für Angewandte Simulation (IAS) ist ein langjähriger Part-
ner der Standortförderung. Der Hauptschwerpunkt des IAS ist die Analy-
se und Modellierung komplexer Systeme und der Transfer von der Theorie 
in die Praxis. Das IAS entwickelt intelligente, nachhaltige und praxisna-
he Lösungen, von der Systemanalyse über Konzepte bis zur Umsetzung 
und Visualisierung. In interdisziplinären und fachspezifischen Projekten 
setzt das IAS auf ein breites Spektrum modernster Technologien in den 
Bereichen Machine Learning, Big Data, Simulationen und User Interfaces 
(Web, Apps, etc.). Mit langjähriger Erfahrung und kompetenter Fachex-
pertise ist das IAS ein zuverlässiger Partner für KMUs in der angewandten 
Forschung.

Agroscope-Standort Wädenswil erarbeitet Lösungen für einen nach-
haltigen Obst- und Gemüsebau, gesunde Lebensmittel und eine hoch-
präzise Analytik. 

Zur Bekämpfung von Wurzelfliegen im Gemüsebau etwa stehen in der 
Schweiz nur noch wenige chemisch-synthetischen Mittel zur Verfügung. 
Agroscope prüft daher den Einsatz natürlicher Gegenspieler wie Pilze und 
Nematoden, welche die Fliegen befallen, sowie anlockender und abstos-
sender Geruchsstoffe.

Im Obstbau hat Agroscope zusammen mit dem FiBL Versuche mit 
den Gesteinsmehlen Kaolin und Löschkalk gegen die Kirschessigfliege 
auf Hochstammkirschen durchgeführt. Ziel ist es, die Wirksamkeit der 
Behandlungen zu bestätigen und negative Auswirkungen auf Nützlinge 
sowie Fruchtqualität auszuschliessen.

Die Extension Destillate bei Agroscope analysiert in einem neuen Pro-
jekt zusammen mit WSL und federlegno.ch das Potenzial, Robinienholz 
für Fässer zum Grappa-Ausbau einzusetzen. Im Tessin und in Südbünden 
wächst der Laubbaum Robinie besonders zahlreich und wird als invasiver 
Neophyt klassiert.

Agroscope setzt sich tagtäglich ein für gutes Essen und eine gesunde 
Umwelt.
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Das RAU Regionales Ausbildungszentrum Au bietet diverse Dienstleis-
tungen rund um die berufliche Grundausbildung an. Neben der eigent-
lichen Ausbildung der Lernenden, werden Lehrbetriebe bei sämtlichen 
Fragen rund um die Ausbildung unterstützt. Schülerinnen und Schüler kön-
nen an Berufsinformationen teilnehmen und RAU-Lernende führen auch 
Produktivarbeiten aus. An regionalen Berufswahlmärkten präsentiert das 
RAU mit den Lernenden die verschiedenen Berufe und beantwortet den in-
teressierten Schülern die Fragen rund um die Ausbildung.

Nach einigen intensiven Monaten harter und detaillierter Arbeit konnte 
die neue Homepage am 6. November 2019 den Mitgliedern präsentiert wer-
den. www.r-au.ch

IBM Research – Zürich ist der europäische Zweig der IBM Forschung, die 
mit weltweit  rund 3000 Mitarbeitenden an zwölf Standorten eine der 
bedeutendsten industriellen  IT-Forschungsorganisationen darstellt. Das 
Labor wurde 1956 gegründet, befindet sich seit 1963 an seinem heutigen 
Standort in Rüschlikon und hat sich durch technische und  wissenschaft-
liche Leistungen, darunter zwei Nobelpreise, den Ruf einer weltweit füh-
renden Forschungsinstitution erworben. Heute forschen Wissenschaft-
ler aus mehr als 45 Nationen an einem breiten Spektrum von Themen, 
angefangen von physikalischer Grundlagenforschung sowie Quanten-
computerforschung über Cloud und Computing Infrastructure,  IT-Securi-
ty und Datenschutztechnologien, Blockchain, IoT bis zu Supercomputing 
und Simulation sowie Big-Data-Analytik. Ein weiterer Fokus bildet die  
Anwendung von Künstlicher Intelligenz auf Innovationsherausforderun-
gen in verschiedenen Industrien. Ebenfalls Teil des IBM Forschungszen
trums ist das IBM THINKLab – das Trend- und Innovationsforum von IBM 
Research und ein Ort, wo Forschung und Industrie gemeinsam Zukunft 
denken. www.zurich.ibm.com

Gottlieb Duttweiler Institute
Roboter-Kapitalismus, neue Schnittstellen zwischen Mensch und Maschi-
ne, Entscheiden im Zeitalter der Künstlichen Intelligenz und der Zwang 
zum Wirtschaftswachstum: diese Themen spielten eine Hauptrolle bei den 
Konferenzen des Gottlieb Duttweiler Institute im Jahr 2019.

Mit dabei waren erneut prominente internationale Speakers, wie zum 
Beispiel Hans Ulrich Obrist, künstlerischer Leiter der Serpentine Galleries 
in London, Tim Wu, einer der profiliertesten Kommentatoren der US-Tech-
nologiewirtschaft, Too-Good-To-Go-CEO Mette Lykke oder MIT-Professor 
Alex Pentland, einer der meistzitierten Computerwissenschaftler der 
Welt. 2019 wurde zudem der Gottlieb Duttweiler Preis an die Künstliche 
Intelligenz IBM Watson verliehen.

Die GDI-ForscherInnen des Think Tanks veröffentlichten vielbeachtete 
Trendstudien über die Zukunft der Gerontotechnologie, zu smarten Assis-



19

tenten im Tourismus, zu den neuesten Food-Trends sowie über das Ende 
des Konsums. Zu diesen und vielen weiteren Themen waren sie gefragte 
ReferentInnen im In- und Ausland.

Und erneut profitierten regionale und internationale Kunden in grosser 
Zahl von der inspirierenden Atmosphäre am GDI bei ihren Konferenzen, 
Seminaren und Workshops.

Im Schuljahr 2018/19 besuchten rund 1330 SchülerInnen aus über 50 Na-
tionen die Zurich International School (ZIS) an einem der vier Standorte 
(Adliswil, 2 × Kilchberg, Wädenswil) in der Region Zimmerberg. Die führen-
de Marktpositionierung der Zurich International School im internationa-
len Schulumfeld des Grossraum Zürich wurde gefestigt. Die Zielsetzung, 
für jeden Schüler ein auf dessen Lernstil und Fähigkeiten ausgerichtetes 
individuelles Programm anzubieten, entspricht einem grossen Bedürfnis 
der Eltern. Das Lernprogramm baut auf internationale Lehrpläne auf. Die 
Schule bietet ein breitgefächertes Angebot an ausserschulischen Aktivi-
täten an. Die Eltern der SchülerInnen arbeiten in internationalen Firmen 
im Grossraum Zürich und bleiben im Durchschnitt 3–5 Jahre in Zürich. Die 
Zurich International School ist ein wichtiger Faktor für die Standortförde-
rung der Region.

FoodPlus Die beiden Projekte Disphagie und Urgetreide sind 2019 leider 
nicht zu einem erfolgreichen Abschluss gebracht worden. Der Leitende 
Ausschuss befasst sich im Moment mit der Frage, wie die Aufbauarbeit 
des Clusters in Zukunft genutzt werden kann. Dazu finden auch Gesprä-
che mit foodward (www.foodward.ch) statt.

Die Schweizerische Vereinigung für Standortmanagement SVSM wur-
de 1998 gegründet. Der interdisziplinäre Informations- und Erfahrungs-
austausch sowie die Vernetzung sind die Hauptziele des Fachverbandes. 
Die SVSM zählt heute rund 90 Mitglieder aus den Bereichen Standort- und 
Wirtschaftsförderung, Raumplanung, Immobilien, Aus- und Weiterbil-
dung. Die SVSM organisiert jedes Jahr den «Tag des Standortmanage-
ments» mit hochkarätigen Referenten und Raum für Networking. Zudem 
vergibt die SVSM alljährlich die «SVSM Awards» für ausgezeichnete Pro-
jekte im Bereich Standortmanagement und zeichnet den «Standortmana-
ger des Jahres» aus. Weitere Informationen: www.svsm-standortmanage-
ment.ch

Die Stiftung grow bezweckt die aktive Förderung von Jungunternehmen 
in der Region Zimmerberg-Sihltal. Dies vor allem in den Bereichen Life 
Sciences, IT und Facility Management, die im direkten Zusammenhang 
mit dem Departement Life Sciences und Facility Management der Zürcher 
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Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) in Wädenswil und 
mit Agroscope stehen.

Grundsätzlich ist grow für Jung-Unternehmen und (zukünftige) Unter-
nehmensgründer aus allen Branchen offen. Wichtig ist, dass diese über 
ein grosses (technisches) Innovationspotential und den Willen zum Auf-
bau einer wachsenden Firma verfügen. Grow bietet Begleitung, Büros und 
Labore und Unterstützung bei der Suche nach Finanzierung.

18 Firmen und Organisationen, mit über 100 aktiven Mitarbeitenden, 
werden Ende 2019 von grow betreut. Die grow-Firmen und Organisationen 
sind in unterschiedlichen Bereichen tätig, mit Schwerpunkt im Bereich Li-
fe Sciences. Um den wachsenden Platzbedarf für die existierenden und 
neuen Mitglieder gerecht werden zu können, wurde 2019 ein zusätzli-
cher grow Standort in Wädenswil in Betrieb genommen. Die Blattmann 
Metallwarenfabrik AG stellt dafür rund 1100 m2 an der Zugerstrasse 76 in 
Wädenswil zur Verfügung. Dadurch kann grow die Weiterentwicklung der 
Firmen in Wädenswil weiterhin aktiv unterstützen. Die Zusammenarbeit 
zwischen der ZHAW und den grow Firmen hat sich im Jahr 2019 weiter-
entwickelt, zum Teil finanziert über Drittmittel, die zusammen mit den 
grow Firmen eingeworben wurden, zum Teil jedoch über signifikante Di-
rektfinanzierung der ZHAW-Arbeiten durch grow Firmen. Mehrere grow 
Firmen haben im Jahr 2019 signifikante Finanzierungen in Millionenhöhe 
erhalten, die zur Weiterentwicklung der Firmen und deren Technologien 
und Produkten benützt werden. Neben Produktentwicklung konzentrie-
ren sich mehrere grow Firmen aktiv darauf, ihre Produkte international zu 
vermarkten und verfügen dafür über eigene Niederlassungen in wichtigen 
Märkten.

Weitere Informationen finden sich auf www.grow-waedenswil.ch.
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TRÄGERSCHAFT (POLITIK UND WIRTSCHAFT DER REGION) (1.1.2020)

Zimmerberg-Sihltal Gemeinden
	§ Adliswil 	§ Langnau am Albis 	§ Rüschlikon
	§ Horgen 	§ Oberrieden 	§ Thalwil
	§ Kilchberg 	§ Richterswil 	§ Wädenswil

Verbände & Vereinigungen
	§ Handwerk- und Gewerbeverein Adliswil 	§ kmu vereinigung richterswil-samstagern
	§ Handwerks-und Gewerbeverein Horgen 	§ Unternehmervereinigung Rüschlikon
	§ Unternehmervereinigung Kilchberg 	§ Handwerk- und Gewerbeverein Thalwil
	§ Gewerbeverein Langnau am Albis 	§ Handwerker- und Gewerbeverein Wädenswil
	§ Unternehmervereinigung Oberrieden 	§ AZZ Arbeitgeberverein Zürichsee-Zimmerberg

Unternehmen/Gönner
3M (Schweiz) AG	 Rüschlikon
4B AG	 Adliswil
Agroscope	 Wädenswil
Allgeier (Schweiz) AG	 Thalwil
Allianz Suisse	 Horgen
APG/SGA	 Zürich
Arnold Martin	 Oberrieden
Bank Thalwil	 Adliswil, Kilchberg, Langnau am Albis, Thalwil
Bank Zimmerberg AG	 Hirzel, Horgen, Oberrieden
Baumann baut Gärten AG	 Thalwil
Bezirk Horgen – Statthalter und Bezirksrat	 Horgen
C-CIT AG	 Wädenswil
CePower Ltd.	 Wädenswil
Credit Suisse	 Adliswil, Horgen, Thalwil, Wädenswil
Coop	� Adliswil, Au, Horgen (2), Kilchberg, Langnau am 

Albis, Oberrieden, Richterswil (2), Rüschlikon, 
Thalwil, Wädenswil (2)

Die Mobiliar Versicherungen & Vorsorge	 Adliswil, Horgen, Wädenswil 
Dow Europe GmbH	 Horgen
Elektron AG	 Au
Feller AG	 Horgen
Füchslin Baugeschäft AG	 Samstagern
GDI, Gottlieb Duttweiler Institute	 Rüschlikon
Gesundheitspark Thalwil	 Thalwil
grow – Gründerorganisation	 Wädenswil
Hotel Sedartis  /  Hotel Belvoir	 Rüschlikon, Thalwil 
Hotz Partner AG	 Wädenswil
Huonder & Partner AG	 Samstagern
H. Zürcher Werbedruck AG	 Richterswil
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IBM Research GmbH	 Rüschlikon
Kern Gärtnerei	 Horgen
Küry Park Side AG	 Rüschlikon
Lufttechnik AG	 Wädenswil
Lutz Partner Rechtsanwälte AG	 Zürich
Migrosbank AG	 Thalwil
Migros	� Adliswil, Horgen (2), Langnau a.A., Oberrieden, 

Richterswil, Rüschlikon, Thalwil, Wädenswil (3)
Muri + Partner AG	 Richterswil
Oetiker Group AG	 Horgen
Postfinance AG	 Horgen
Raiffeisen Bank	 Thalwil
RAU Regionales Ausbildungszentrum	 Au
RAV Thalwil	 Thalwil
ritschard-management AG	 Thalwil
Rusterholz Baumschulen AG	 Oberrieden
Schnelldruck Thalwil	 Thalwil
Sihltal Zürich Uetliberg Bahn SZU	 Zürich
s’Kroll	 Wilen
Sparcassa 1816	 Richterswil, Wädenswil
Spinnerei Langnau	 Langnau am Albis
Stiftung Wildnispark Zürich	 Sihlwald
SSM Schärer Schweiter Mettler AG	 Horgen
Stutz Medien AG	 Wädenswil
Swiss Life AG	 Zürich
Swisscard AECS GmbH	 Horgen
Swisscom (Schweiz) AG	 Zürich
Swissphone Telecom AG	 Samstagern
Swiss Reinsurance Company Ltd	 Zürich
Trust Immobilien	 Richterswil
TurLago GmbH	 Wädenswil
Tuwag Immobilien AG	 Wädenswil
u-blox AG	 Thalwil
UBS AG	 Adliswil, Horgen, Rüschlikon, Thalwil, Wädenswil
Ulrich Füglistaler AG	 Adliswil
Unternehmer Forum Zürichsee	 Horgen
Verein Pro Sihltal	 Adliswil
Verein Sport Förderung Zimmerberg/Sihltal	 Thalwil
Vischer AG	 Zürich
ZHAW Life Sciences und Facility Management	 Wädenswil
Zosso Consulting	 Thalwil
Zürcher Kantonalbank	� Adliswil, Horgen, Langnau am Albis, Richterswil, 

Thalwil, Wädenswil
Zurich International School ZIS	 Adliswil, Kilchberg, Wädenswil
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MITGLIEDER DES LEITENDEN AUSSCHUSSES

Präsidium
Winet Marc	 Obergasse 44, 8854 Galgenen
Präsident	 Tel. 079 400 95 09; e: marcwinet@zimmerberg-sihltal.ch

Kutter Philipp	 Stadtpräsident, Stadtverwaltung, Florhofstrasse 6, 8820 Wädenswil
Vizepräsident	 Tel. G: 044 789 72 16; e: philipp.kutter@waedenswil.ch	

Seeger Michaela	 Zurich International School, Steinacherstrasse 140, 8820 Wädenswil
Vizepräsidentin 	 Tel. G: 058 750 25 00; e: mseeger@zis.ch

Kantonsvertretung
Zurfluh Christina	 Kantonsrätin, Gulmenstrasse 13, 8820 Wädenswil
	 Tel. G: 079 355 73 62; e: christina.zurfluh@bluewin.ch

Gemeindevertretungen
Albisser Benno	 Gemeindeschreiber, Pilgerweg 29, 8803 Rüschlikon
	 Tel. G: 044 724 72 30; e: benno.albisser@rueschlikon.ch

Berger Martin	� Gemeindepräsident, Gemeindekanzlei, Alte Landstrasse 110, 8802 Kilchberg 
Tel. G: 044 716 32 15; e: martin.berger@bluewin.ch	

Nauer Roger	� Gemeindeschreiber, Seestrasse 19, 8805 Richterswil 
Tel. G: 044 787 12 01; e: roger.nauer@richterswil.ch

Oberhänsli Felix	� Gemeindeschreiber, Gemeindeverwaltung, Bahnhofstrasse 10, 8810 Horgen
	 Tel. G: 044 728 42 85; e: felix.oberhaensli@horgen.ch

Zeroual Farid	� Stadtpräsident, Stadtverwaltung, Zürichstrasse 12, 8134 Adliswil 
Tel. G: 044 711 77 20; e: farid.zeroual@adliswil.ch

Wirtschaft/Organisationen
Füglistaler Ken
(bis 31.03.2020)

Herzog Peter	 Unternehmer Vereinigung Bezirk Horgen, Langmoosstrasse 4, 
(ab 31.03.2020)	 8135 Langnau am Albis
	 Tel. 044 713 02 70; e: info@peter-herzog.ch

Kaiserswerth Matthias	 Hasler Stiftung, Hirschengraben 6, 3011 Bern
(ab 31.03.2020)	 Tel. G: 031 381 41 41; e: matthias.kaiserswerth@haslerstiftung.ch
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Piveteau Jean-Marc	 �Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Rektor, 
Gertrudstrasse 15, 8401 Winterthur

	 Tel. G: 058 934 72 01; e: jean-marc.piveteau@zhaw.ch

Scherrer Adrian	 �Kulturunternehmer, Blumenstrasse 1, 8820 Wädenswil 
Tel. G: 044 780 89 32; e: adrian@scherrer.ch

Schmidlin Adrian	 �Zürcher Kantonalbank, Seestrasse 80, Postfach, 8810 Horgen 
Tel. G: 044 727 28 06; e: adrian.schmidlin@zkb.ch	

Schnydrig Moser Florence	 �Swisscard AECS GmbH, Neugasse 18, Postfach 227, 8810 Horgen 
Tel. G: 044 659 35 35.; e: florence.schnydrig@swisscard.ch

Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle geniesst bei den Trägerschaften Gastrecht. Für die vereinzelten Besuche in der 
Geschäftsstelle wird keine eigene Büroinfrastruktur benötigt.

Beat Ritschard	 Geschäftsführer

Debora Suter	 Administration und Veranstaltungsorganisation

Prisca Ritschard	 Veranstaltungsorganisation

Kontakt	 Verein Standortförderung Zimmerberg-Sihltal, 8810 Horgen 
	 Tel. 044 687 21 21
	 e-mail: info@zimmerberg-sihltal.ch
	 www.zimmerberg-sihltal.ch
	 www.zurichparkside.ch
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VERZEICHNIS ARBEITSGRUPPEN UND ANLAUFSTELLEN

(Stand 31.12.2019)

Die Arbeitsgruppen und Anlaufstellen sind bei konkreten längerfristigen Projekten aktiv. Die Ge-
schäftsstelle führt entsprechende Sitzungen mit den Arbeitsgruppen durch oder kontaktiert die 
Arbeitsgruppenmitglieder als beratende Gremien bei Bedarf.

Arbeitsgruppe Bildungskonferenz
Unter der Leitung von Johannes Eichrodt, Rektor Stiftsschule Einsiedeln, ist eine Arbeitsgruppe 
von regionalen Bildungsfachleuten im wichtigen Bildungsthema aktiv. Sie ist vor allem für die 
Inhalte und Umsetzung der Bildungskonferenz zuständig. Kontakt über die Geschäftsstelle der 
Standortförderung.

Arbeitsgruppe FoodPlus
Aufgrund der Entwicklung des Clusters wurde die Arbeitsgruppe 2019 aufgelöst. 

Arbeitsgruppe Kultur
Zur Weiterentwicklung regionaler Kulturthemen ist Adrian Scherrer, Mitglied im Leitenden Aus-
schuss als Anlaufstelle zuständig. 

Arbeitsgruppe Treffpunkt Zürich Park Side (Unternehmerforum)
Um das Unternehmerforum Zürich Park Side attraktiv und besuchernah umsetzen zu können, ist 
eine Arbeitsgruppe mit dem UVH Bezirk Horgen (Ken Füglistaler und Thomas Kellersberger), dem 
AZZ (Markus Röösli) und der Standortförderung eingesetzt worden. Kontakt über die Geschäfts-
stelle.

Anlaufstelle Forschung und Bildung  /  Verkehr und Richtplan  /  Koordination 
Wirtschaftsregion  / Gemeinden
Kontaktaufnahme über die Geschäftsstelle.
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